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Karlsruher Zeitung
Staatscnyeiger für das GroßheyogtumKaden

1^ 3 Donnerstags den 16. April 1914 157. All^WW
Expedition :

ttarl Friedrich - Straße Nr . 1t (Fernsprech -
anschluft Nr . Sbl , 952, 953, 954 ) , woselbst auch

Ai>;cigen in Empsanz genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50
durch die P ?st im Gebiete der deutschen Poswerwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Jt 67
EinrückungS gebühr : die 6 mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben und ti wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grofzherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Direktor
der Lessingschule in Mannheim , Hauptmann d . L. vr .
Friedrich Blum die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Kö-
niglich Preußischen Roten Adler -Ordens vierter Klasse
zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem charakteri¬
sierten Telegraphensekretär Mottscheller in Konstanz die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen
Kronenordens vierter Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Äich gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich
Italienischen Generalkonsul in Mannheim , Fabrikanten
Otto Bornhausen die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Groß -
offizierkreuzes des Ordens der Italienischen Krone zu
erteilen .

Mit Entschließimg Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 13 . Februar 1914 wurde Eisenbahn -
sekretär Friedrich Hodapp in Pforzheim nach Lauda ver -
setzt .

Die stcmtstierärztliche Dienstprüfung betr .
Die Tierärzte :

Dr . Oskar Renkert in Friesenheim und
I) r . Rudolf Traut in Schwarzach

Wurden nach ordnungsmäßig abgelegter Prüfung zur
Anstellung im staatstierärztlichen Dienst für befähigt
erklärt .

Karlsruhe , den 11 . April 1914 .
Großh . Ministerium des Innern

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Mittermaier .

NLckt-Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 15 . April .

* Rückblicke ans die internationale Politik .
Die Verhandlungen der Mächte .

Außer dem griechisch-albanischen Grenzgebiete scheint
die sogenannte Jnselfrage in den Verhandlungen der
Mächte eine Rolle zu spielen . Sie gehört zum älteren
Bestände der griechisch- tllrkischen Streitigkeiten . In der
Auslandspresse liebt man es , den Dreibund als minder
griechenfreundlich erscheinen zu lassen , denn den Dreier -
verband . Mit der Ausspielung dieses Gegensatzes ist
aber nicht viel zu machen. Beschlüsse der Mächte , auchdes Dreierverbandes , liegen sowohl mit Bezug auf die
griechisch -albanische Abgrenzung wie auf die Inseln vor .
Von dieser Linie wird wohl keine der Mächte abweichen
wollen und Griechenland wird um die Herausgabe von
Jmbros , Tenedos und Castellorritza nicht herumkom -
iu « i . Dazu besteht denn wohl auch auf griechischer Seite
Bereitwilligkeit , wenn auch keine freudige . In bezug aufdie Formulierung der Antwort der Mächte auf die grie -
chischen Anträge wird also wohl bald eine zufriedenste !-
lende Verständigung herbeigeführt werden . Mehr läßt
sich einstweilen nicht sagen .

Ein Deutscher in Mexiko getötet .
Leider ist den Unruhen in Mexiko ein junger Deutscherzum Opfer gefallen . Der , wie es heißt , aus Lübeck ge-

blutige Deutsche Jacobsen hat scheinbar in augenblick -
ucher Verwirrung die Waffe gegen sich selbst gerichtet .Eine anderslautende Darstellung wurde alsbald halb-
amtlich in diesem Sinne berichtigt . Der Todesfall , des-

Ursachen eigenartig sind , erfolgte in der Nähe der
Hauptstadt Mexiko . Bei der blutigen Eroberung von
^ orreon durch den Rebellenführer Villa sind , wie esOttftt , Ausländer nicht getötet oder verwundet worden

zwischen den Spaniern und den übrigen Ausländern ge-
macht ; so soll Villa aus Torreon über sechshundert An -
gehörige jener Nation , gegen die sich der besondere Haß
richtet , ausgewiesen und ihr Eigentum beschlagnahmt
haben .

Die türkische Anleihe .
Das türkisch-französische Anleihegeschäft ist ein Gegen -

stand von 800 Millionen Frank geworden . 509 Mil -
lionen davon sollen am 24 . April begeben werden , 399
Millionen am Ende des Jahres . Von der ersten An -
leihe werden der Türkei nach Bezahlung der kurzfristigen
Vorschüsse etwa 129 Millionen verbleiben . Auch nach
diesem Betrage sind die Hände der Lieferanten und der
Beamten , deren Gehaltzahlung im Rückstände ist , bereits
ausgestreckt , nur 19 Millionen bleiben für die Eisen -
bahnen und Hafenbauten übrig . Außer seinem Gelde
gibt Frankreich die Zustimmung zu einer vierprozentigen
Zollerhöhung , zu Akzisesteuern und Monopolen , sowie
anderen türkischen Steuermaßregeln , ferner zur Umge -
staltung der Wertzölle in Stück - oder Gewichtszölle , end -
lich zur Aufhebung der ausländischen Postämter in der
Türkei . Die Türkei gibt ihre Zustimmung zu den Finanz -
bedingungen Frankreichs — 5 Proz . usw . — und ge¬
währt Konzessionen für fünf Eisenbahnen und fünf Hä -
fen . Die Konzessionen liegen auf zwei getrennten Ge -
bieten , im Norden von Kleinasien , hier unter Berührung
des russischen Einflußgebiets , und in Syrien . Jedenfalls
können die wirtschaftlichen Errungenschaften Frankreichs
als bedeutend angesehen werden .

Ans der russischen Duma .
Die vorösterlichen Verhandlungen der russischen Reichs -

duma ließen eine erhebliche Mehrheit für die Einführung
eines Zolles von 39 Kopeken für fremdes Getreide ,
Erbsen und Bohnen m die Erscheinung treten , ferner
für die Besteuerung deutschen Getreides in Finnland .
Ein Vertreter des Handelsministeriums erklärte , ein
gemäß dem Vorschlage eines Dumamitgliedes nur auf
15 Kopeken für ein Pud brutto bemessener Zoll genüge
nicht , um die westlichen Grenzmarken , die die Vorlage
im Auge habe , gegen den deutschen Wettbewerb zu
schützen . Aus der Rede des Vorsitzenden des landwirt -
schaftlichen Ausschusses ging die Absicht hervor , Rußland
„am Vorabend des großen wirtschaftlichen Zweikampfes "
stark zu machen . Die Erfolge der deutschen Landwirt -
schaft wurden hauptsächlich auf die Getreidezölle , die be -
sonders gegen Rußland gerichtet seien , zurückgeführt . Für
die Zollerhöhung in Finnland ist die staats - und Völker-
rechtliche Stellung Finnlands von Bedeutung . Es kann
nicht geleugnet werden , und der Berichterstatter über die
finnische Zollvorlage in der Duma leugnete es auch nicht ,
daß nach den deutsch-russischen Handelsbestimmungen
Deutschland von einer Zollvereinigung Finnlands mit
dem russischen Reiche mindestens zwei Jahre vorher be -
nachrichtigt werden müßte . Entgegengehalten wurde
aber , daß die Gesetzesvorlage keine vollständige Zollver -
einigung anstrebe , und daß auch in den Jahren 1996 und
1998 mehrfach Zollerhöhungen durchgeführt worden
seien, ohne daß Deutschland Einwendungen erhoben
habe . Auch wenn man die deutsch-russischen Handelsbe -
stimmungen nicht näher prüft , wird man sofort den
Gegeneinwand erheben müssen , daß eine stückweis her -
gestellte Zollvereinigung mit Finnland durch den Sinn
des Vertrages ebenso verwehrt wird wie die Zollver -
einigung auf einmal .

Ist die russische Regierung in ihrem Bestreben , für den
Zeitpunkt des Ablaufs des deutschen Handelsvertrags
ihre Rüstung zu verstärken , der Unterstützung der über »
wiegenden Mehrheit der Duma sicher, so zeugten andere
Verhandlungen noch immer von einer starken Konflikts -
stimmung . Eine Interpellation über die blutigen Er -
eignisse auf den Lenagoldfeldern im Jahre 1912 endete
mit der Bescheinigung der Unzufriedenheit über das
damalige Tun und Unterlassen der Regierung , sowie
über die in der Duma abgegebenen Erklärungen des Ge -
Hilfen des Ministers des Innern . Von der Heftigkeit des
Gegensatzes zeugt eine Stelle in dem Mißtrauensbe -
schlusse , es sei klar bewiesen , „daß das Ministerium des
Innern fortfahre , die öffentliche Meinung zu verachten
und die Interessen der breiten Masse der Bevölkerung
zu ignorieren "

. Diese Mißtrauenserklärung wurde mit

166 Stimmen der Oktobristen und der Opposition gegen64 der Rechten und der Nationalisten angenommen . Fast
an demselben Tage , an dem diese Erklärung gutgeheißen
wurde , faßte der Parteitag der Kadetten die Gegensätz -
lichkeit gegen die Regierung in folgende scharfe Worte :
„Die Bevölkerung verlangt von der Opposition , daß end -
gültige Klärung der Lage geschaffen werde . Zur Ver »
wirklichung dieser Aufgabe müssen alle oppositionellen
Kräfte der Bevölkerung und der Reichsduma im poli »
tischen Kampfe zusammengehen . Das Ziel der gemein -
samen Bestrebungen der Opposition muß die Isolierungder Regierung sein .

" Bereits vor 3 Wochen hatte der
Ministerpräsident Goremykin es abgelehnt , von der
Duma an ihn gerichtete Fragen zu beantworten ; denn
Artikel 33 des Verfassuugsgesetzes gebe der Duma nur
das Recht , Körperschaften und Personen zu interpellieren ,die der Aufsicht des Reichsrats unterständen ; weder der
Ministerpräsident noch das Gesamtkabinett unterstände
jedoch einer solchen Aufficht. Seitdem ist das Mini -
sterium der Erfüllung der Aufgabe , den Frieden mit der
Duma herzustellen , kaum näher gekommen . Allerdings
scheinen unter dem Unfrieden die sämtlichen Maßregeln ,die mit der Landesverteidigung zusammenhängen , darnn -
ter strategische Straßen nach der Westgrenze und
Chausseen in Transkaukasien , ebensowenig wie die han -
delspolitischen zu leiden .

Unterschied wird im allgemeinen von den Rebellen
Mit emer Beilage : Offizielle Gewinnliste der Frankfurter Pferde -Berlosuna des Frankfurter Landwirtschaftlichen Vereins e. B m Frankfurt tMalu)

Politische Übersicht .
Kaisertage auf Korfu .

Achillcion , 14 . April . Zur heutigen Frühstückstafelwaren geladen die Kö n i g i n der H el l e n e n , P r i n zC h r i st o p h und Professor C a r o - Athen . Das Wetter
ist sehr warm .

Korfu , 15. April . Das Kaiserpaar , sowie die
Königin der Hellenen haben gestern nachmittagdas Museum sowie die Ausgrabungen in Garitza besucht ,wo u . a . ein Stein mit einer Widmung an die Artemis
aufgefunden wurde .

*

Mantua , 14. April . Reichskanzler Dr . von Beth -
nr a n n H o l l w e g ist gegen mittag hier eingetroffen .
Er besichtigte die Sehenswürdigkeiten und reist abends
19 Uhr nach Brindisi weiter .

Konstantinopel , 14. April . Der deutsche Botschafter .
Frhr . von Wangenheim und der deutsche Militär -
attachs Major von Laffert sind an Bord Sr . Maje¬
stät Stationsjacht „Lorelei " nach Korfu abgereist ( letz -
terer , um sich nach Nordalbanien zu begeben , und an den
Schlußarbeiten der Grenzregulierungskommission teil¬
zunehmen ).

Ter österreichische Thronfolger in München .
München , 14. April . Heute nachmittag fuhr K ö n i g ■

Ludwig mit dem Erzherzog - Thronfolger
Franz Ferdinand und feinem Gefolge nach N y m -
p h e n b u r g zur Besichtigung des Schlosses . Darauf
besuchten die Fürstlichkeiten den Botanischen Garten , der '
bei dem Erzherzog -Thronfolger das größte Interesse er¬
weckte . Am Abend wohnte der Erzherzog im Königlichen
Hoftheater der Vorstellung von „Hoffmanns Erzählun -
gen " bei und nahm dann das Souper bei dem P r i n -
zen und der Prinzessin Leopold , an welchem
u . a . teilnahmen Kronprinz Rupprecht , die
Prinzen Georg und Konrad , das Gefolge rntft
der Ehrendienst des Erzherzogs , der österreichifch -unga -
rische Gesandte mit Gemahlin und die Herren der Ge -
sandtschaft .

München, 14. April. Kaiser Franz Joseph hat auS
Anlaß des Besuches des Erzherzogs Franz Fer »
dinand in München u. a . folgende Auszeichnungenverliehen : das Großkreuz des Leopoldsordens dem Kriegs -
minister Freiherrn Kretz v. Kressen st ein und dem
Oberstkämmerer Freiherr b . Latzberg , den Leopolds -orden I . Klasse dem Generaladjutanten Generalleutnant v.Walder st ötten ; den Orden der Eisernen Krone I . Klassaden Staatsministern Freiherrn v . Soden , v. Theke »
mann , v . Breunig , v. Seidlein , v . Knilling ,dem Kabinettschef Staatsrat v. Dandl und dem Staats «
rat b. Lötzl sowie das Grotzkreuz des Franz Joseph Orden ?dem Staatsrat v . K a h r , dem Minister v . K a h r , dem Mini »
sterialdirektor Ritter b. Meinsl , dem Generalintendanten
Freiherrn b. Franken st ein und dem Oberbürgermei -
ster bon München Ritter b. Borscht .



Dir „Norddeutsch? Allgemeine Zeitung " zum Streit « m
das Salvarsan .

* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt^
'Die

von dem bei der Berliner Sittenkdntrolle beschäftigten
Arzt Dr . D r e u w erhobenen Angriffe gegen das . Sal¬
varsan und dessen Erfinder , den Wirkl . Geh . Rat Proses -
jor Dr . Ehrlich - Frankfurt a . M . , habxn in jüngster
Zeit in der Presse auch zu

'A n g r i f s e N gegen die
Medizinalbehörden Veranlassung gegeben , denen
zum Vorwurf gemacht wurde , daß sie nicht wegen der
angeblichen zahlreichen , durch das Salvarsan veranlagten
Todesfälle die Anwendung des Mittels

'
verboten oder

wenigstens eine Maximaldosis für das Salvarsan vor -
geschrieben hätten . Diese Vorwürfe können n i ch t a l s
berechtigt anerkannt werden . Selbstverständlich
haben die obersten Medizinalbehörden im Reiche und in
Preußen die Arbeiten Ehrlichs von Anfang an auf das
sorgfältigste verfolgt und die zahlreichen über &o & Sal¬
varsan und seine Verwendung " erschienenen Vel ^ ffent -
lichUngen gewissenhaft geprüfte Zu einem Eingriff in
die Prüfung des Mittels durch - die berufenen Männer
der Wissenschaft und der Praxis liegt kein Anlaß vor .
Ebensowenig ist bislang die Festsetzung einer Maxi -
m aldos i s erfolgt , einmal , weil eine solche sich nach
dem gegenwärtigen Stand der Wissenschaft überhaupt
noch nicht einwandfrei feststellen läßt , sodann aber , weil
die Maximaldosis bekanntlich bestimmungsgemäß von
jedem Arzt überschritten werden darf , wenn er dies im
Interesse des Kranken pflichtgemäß für erforderlich er -
achtet . Er hat nur nötig , auf deni betreffenden Rezept
neben die die Maximaldosis überschreitende Angabe ein
Ausrnsungszeichen zu setzen . Die Nachrichten über angeb¬
liche S a Iva rsantodesf ä l l e sind natürlich gleich-
falls geprüft worden und haben sich der überlegenen
Mehrzahl nach a n d e r w e i t i g aufgeklärt . Meist
waren die Krankheiten selbst schuld daran ,
deretwegen das Salvarsan angewendet wurde '

, nament -
lich die Syphilis , nicht aber das Salvarsan . Die Syphi -
lis , namentlich die ererbte , ist bekanntlich eine überaus
mörderische Krankheit . Welche anderen Nachteile sie be -
sonders für das Zentralnervensystem im Gefolge hat , ist
heute jedem Sachverständigen bekannt . Daß aber das
Salvarsan sowohl allein , als auch in Verbindung mit
Quecksilber den Verlauf der Syphilis , besonders in den
Anfangsstadien überaus günstig beeinflußt , das hat die
Erfahrung der Sachverständigen heute völlig einwand -
frei festgestellt . Wohl sind das Salvarsan und das Neo -
salvarsan Arsenpräparate , aber in ihnen ist das Arsen
so fest gebunden , daß es in seiner Giftigkeit keineswegs
einfach mit dem Arsenik verglichen werden darf . Sicher -
lich wird sich bei eitler weiteren statistischen Prüfung , die
amtlich eingeleitet worden ist» ein noch genaueres Bild
yber die im Laufe der Salvarsanbehandlung erfolgten
Todesfälle und die Bedeutung des .Salvarsans überhaupt
ergeben . Es wird » auch die Indikation für seine Anwen -
düng und die zweckmäßigste Dosierung des Mittels eine
noch schärfere Feststellung erfahren . Allein dies wird
voraussichtlich an der fchon feststehenden Erkenntnis , daß
das Mittel eine überaus wertvolle Bereicherung unseres
Arzneischatzes darstellt und unzähligen Kranken Heilung
zu bringen geeignet ist , nichts zu ändern vermögen . In
einigen Preßorganen waren auch Angriffe gegen die
Krankenhausleitung und die städtischen Behörden in
Frankfurt a . M . erhoben worden , weil dort die Prosti -
tuierten zwangsweise mit Salvarsan behandelt und meh -
xere durch Anwendung von Salvarsan getötet worden
seien . In einer Sitzung , die am 4 . April im Rat -
haus zu Frankfurt unter dem Vorsitz des Ministerial¬
direktors Professor Dr . Kirchner vom Ministerium
des Innern stattgefunden hat und an der außer dem
Oberbürgermeister und dem Polizeipräsidenten von
Frankfurt die Ärzte der dermatologischen Abteilung
und Exzellenz Ehrlich selbst teilgenommen haben, . ist
a m t l i ch > f e st g e st e l lt worden , daß vom 18 . Mai
1910 bis jetzt über 11000 Personen in der dermatolo -
gischen Abteilung des Frankfurter Städt . Krankenhauses
behandelt worden sind , daß von ihnen kein einziger
an Erblindung oder Ertaubung erkrankt
ist , daß von sechs vorgekommenen Lähmungen
vier bereits geheilt und zwei auf dem
Wege zur Heilung begriffen sind . Unter
den 11000 mit Salvarsan Behandelten befanden sich
über 1200 Prostituierte . Von letzteren sind in dieser Zeit
drei gestorben , und zwar die eine drei Monate nach Ab-
schluß der Salvarsanbehandlung an eitriger Entzündung
des Nierenbeckens , eine zweite zwei Monate nach Ab-

schluß der Behandlung an einer Blutung nach Fehl -
geburt und eine dritte einige Tage nach der Behandlung
an syphilitischer gelber Leberatrophie . Eine Schuld an die-
sen Todesfällen kann dem Salvarsan nicht beigemessen
werden . F e st g e st e l l t wurde außerdem , daß ein
Z w a n g der Prostituierten zur Duldung der Salvarsan -
behandluug nicht ausgeübt worden ist. Nur
eine einzige Prostituierte mußte zur Behandlung ge -
zwungen werden , weil sie überhaupt jede Behandlung der -
weigerte . Sie war , wie sich alsbald herausstellte , geistes -
krank . Abgesehen von ihr haben sich die Prostituierten
der Behandlung mit Salvarsan durchweg gern unter -
zogen ,

-weil sie selbst die Beobachtung machten , daß sie
die früher übliche Dauer der Syphiliskur wesentlich ab -
kürzten . Es wäre im Interesse des Ansehens der deut -
scheu Wissenschaft in hohem Grade erwünscht , wenn sich
die Gemüter über diese Angelegenheit nunmehr be-
ruhigen und die weitere Entwicklung der Wissenschaft-
lichen Forschung abwarten möchten . Jedenfalls werden
es die Medizinalbehörden an Sorgfalt bei der Verfol -
gung dieser Entwicklung nach wie vor nicht fehlen lassen.

Steigendes Angebot an de« Biehmärkten .
Der Monat März 1914 brachte an den deutschen Vieh -

markten eine ganz beträchtliche Zunahme gegen den Vor -
monat - wie gegen den >entsprechenden ' Monat des Vorjah -
res . Im Vergleich zum Monat März 1912 ist, so schreibt
die „ Köln . Ztg .

"
, die Steigerung des Auftriebs aller -

dings noch ziemlich gering . - Immerhin ist die Besse -
tiinö ' des Verhältnisses von Angebot -und
Nachfrage an den Viehmärkten ' von großer Bedeu -
tuug , und es wäre zu wünschen , daß sie auch in der B e -
wegung der Fleischpreise im Klein ha n -
d e l mehr noch als bisher zum Ausdruck kommt . An
den 40 größern deutschen Schlachtviehmärkten , für die
eine fortlaufende Statistik vorliegt , entwickelte sich das
Angebot im Monat März der Jahre 1911 bis 1914 in
Millionen '

Kilogramm , wie folgte
' März 1911 ' 1912 . 1913 1914
Rinder 24,41

"
25,92 26,11 27,01

"

Kälber 4,39 4,36 4,41 4,18
Schafe 1,82 2,07 1,98 1,64
Schweine 41,78 44,17 39,21 45,54

Der Gesamtauftrieb betrug im März 5 I . 78,37 Mil¬
lionen Kilogramm gegen 71,72 Millionen Kilogramm
im Vorjahre , 76,52 Millionen '

Kilogramm im März
1912 und 7Ä,41 Millionen Mlog ^amm im ' Vergleichs -
nwnat 1911'. - Aus diesen Ziffern geht deutlich hervor ,
daß die ' "# cr -sorg un g Dentsch l a n ds m it
Fleisch den größten Schwankungen ausge -
setzt ist) daß die 'Linie aber zum Ruhme der Land -
Wirtschaft sei es gesagt — aufwärtsgeht . Wie - stark von
dieser Ungleichmäßigkeit des Angebots der Fleischver -
brauch beeinflußt wird , zeigt die nachstehende Zusam¬
menstellung der an den oben erwähnten Plätzen dem
Schlachthofe zugeführten Quantitäten in Millionen Kilo -
grainm :

März 1911 1912 1913 1914
Rinder 16,78 16,49 16,25 17,25
Kälber 3,96 3,85 , 3,76 3,67
Schüfe 1,61 1,85 1,71 1,54
Schweine 31,88 34,04 29,20 34,60

Die Gesamtmenge belies sich im Mär ; . 1914 auf 57,08
Millionen Kilogramm gegen 50,92 Millionen Kilo¬
gramm im Vorjahre , 50 ,

'23 Millionen Kilogramm im
entsprechenden Monat 1912 und 54,23 in 191J . Hoffent¬
lich bewahren die Bemühungen uni Steigerung der Vieh -
Produktion vor neuen Enttäuschungen .

Verschärfung in den Auseinandersetzungen zwischen den
Nationalliberalen .

* Der erste Vorsitzende des Reichsverbandes der Ver -
eine der nationalliberalen Jugend , Dr . Kauffmann , be-
spricht im „Tag " ausführlich i >en Beschluß des national¬
liberalen Zentralvorstandes , den er als etneft Schlag
gegen die Jungliberalen bezeichnet - Unter " Hinweis
darauf , daß die Jungliberalen den 1912 vereinbarten
Frieden treulich gehalten hätten , führt er aus :

„ Was an störenden Momenten in die Partei hineingeiom -
men ist, ist ausschließlich der Altnationalliberale Reichsver -
band , der entgegen der einmütigen Ansicht des Parteitages von
1912 , entgegen stillschweigenden , wenn vielleicht auch nicht
ausdrücklichen Zusicherungen gewissermaßen zur gleichen

Stunde gegründet worden ist , als jener Parteitag im frohen
Bewußtsein der endgültig wiedergegeb ^ .en , festgegründeten
Einigkeit auseinanderging . Der Zentralvorstand scheint in
einem Augenblick der Verstimmung über Pressefehden in den
Organen der beiden Verbände vergessen zu haben , mit welcher
einmütigen Empörung die Gründung des Altnationalliberalen
Verbandes in der Partei aufgenommen worden ist ; sonst hätte
er sich nicht entschließen können , uns auf gleichem Fuß mit
ihm zu behandeln . Es sei vollkommen unhaltbar , zwei
Organisationen mit so verschiedenen Zielen und so verschiede -
nem Tätigkeitsfeld als kommensurable Größen zu behandeln .
Die Menschen und ihre Meinungen bleiben ohne Rücksicht auf
organisatorische Änderungen dieselben ; während aber die Auf -
lösung des Jungliberalen Reichsverbandes die Axt an die
Wurzel auch der jungliberalen Vereine und ihrer Tätigkeit
für die Partei legen würde , würden die Altnationalliberalen
durch die Auflösung ihres Verbandes und das Aufhören ihrer
Korrespondenz in keiner Weise tangiert . Herr Bassermann
hat keine gute Stunde gehabt , als er durch ein praktisch allein
gegen die Jungliberalen gerichtetes Vorgehen seine treuesten
Anhänger in ihrer Wurzel bedrohte ." 1

In einer Entgegnung auf diesey, , Artikel Dr . Kaufs -
manns nimmt der Führer der preußischen National -
liberalen , Dr . F r i e d b e r g , die Beschlüsse des Zen -
tralvorstandes in einem Artikel in der „Berl . nat .- lib .
Korresp .

" sehr energisch in Schutz .
'Dieser Artikel schließt

mit den Worten :
„ Der Beschluß wendet sich gleichmäßig an beide Organisatio -

nen . Er fordert von ihnen ein Opfer und zwar ein schweres ,
das aber notwendig ist im Interesse des Ansehens , dessen
keine Partei entbehren kann , wenn sie nicht zugrunde gehen
soll . Wären die Gegensätze , um die es sich handelt , tatsächlich
unüberbrückbar , so wäre ich der letzte , der zu ihrer Ver -
schleierung raten würde . Da es sich hier aber , ich möchte bei -
nahe sagen , nicht so sehr um sachliche als um per -
sönliche Gegensätze handelt , die durch gegenseitiges
Mißtrauen hervorgerufen worden sind , so muß notwendig mit
der Betonung dieser Gegensätze in der Öffentlichkeit und mit
der Organisation von Gruppen , die ihre Existenzberechtigung
aus ihnen herleiten wollen , energisch Schicht gemacht werden .
Wer seine Mithilfe dazu verweigert und die vomZentralvor -
stand spontan eingeleitete Aktion zum Scheitern bringt , wird
eine schloere Verantwortung auf sich laden und derjenigen
Sympathien verlustig gehen , die ihm sonst in weiten Kreisen
unserer Partei entgegengebracht werden ."

* Der württcnibergischc Finanzminister von Gcßler ist
aus Gesundheitsrücksichten vorn Amte zurückgetreten ; der
König hat den bisherigen Ministerialdirektor im Fi -
nanzministeri ^im , Dr . von Pistorius , zum Nachfol -
ger ernannt .

* Zum Aschcrmittwochsvorfall in Neissc . Der Angriff , den
am Aschermittwoch morgen die zwei Burschen des General -
Majors B o c ß in Neisse auf den General ausführten und der

Selbstmord der Burschen , die sich am gleichen Tage von
einem Eisenbahnzuge überfahren ließen , gaben Veranlassung
dazu , eine 7 urze Anfrage im Reichstags an den
Reichskanzler zw richten. Diese Anfrage ^ ist jetzt vvm Staats -
sekretär Da?. Del brück beantwortet worden .

• Ausland .
• Die Ministerbegegnmig in Abbazia .

" Abbazia ? 14 . April . Der Minister des Äußern GrafB e r ch t o l d , der italienische Botschafter in Wien , Her -
zog von A v a r n a , der österreichisch - ungarische Botschafter
in Rom , M ere tj, und Sektionschef Graf Forgach sind
heute vormittag hier eingetroffen . Heute nachmittag wird der
italienische Minister des Äußern , di San Giuliano er -
wartet : Der Kurort ist festlich beflaggt .

Abbazia , 15. April . Die politischen Besprechun¬
gen zwischen den Ministern des Äußern von Italien und
Lsterreich - Ungarn werden heute beginnen .

Wien , 15 . April . Das „Fremdenbla t t " schreibt : Es
ist vieljährige Tradition , daß die leitenden Staats¬
männer der Dreibundmächte von Zeit zU Zeit eine
persönliche Aussprache halten ; der diesjährigen Begeg -
nung sind die . Besuche des Deutschen Kaisers in
Schönbrunn , Venedig und Miramare vorausgegangen . Deutsch -
land , Österreich - Ungarn Und Italien veÄorpcrn eine Summe
von Kräften , über die niemand hinweggehen kann .

' Diese
Kraft und die FriedensvMsicher 'ungeN , der außerhalb ' des Drei -
bundes stehenden Mächte gestatten die zuversichtliche Hoffnung ,
daß Europa auch fernerhin die ' Segnnngeti des ' Friedens ge-
nießen wwd ^ dessen Sicherung der . chauptsiichiiche- Zweck des
Dreibundes vou jeher gewesen .

Paris , 14 . April . Die , Begegnu n,g - des,M arche sie di
San Giuliano mit dem Grafen B e r ch t o l d in Ab -
bazia wird von mehreren Blättern eingehend erörtert . Der
„ Temps " schreibt u . a . : Italien verfolgt eine eigene Mittel -
meerpolitik außerhalb des Rühmens der mit ' Frankreich und
England abgeschlossenen Abkommen , die .zwar noch immer
bestehen , aber offensichtlich zum größten Teil ihren Zweck er -
füllt haben . Für die neuen Bestrebungen , welche Italien im
östlichen Mittelmeer hegt , will es seine Vereinbarungen aus -
schließlich , mit den Dreibundmächten treffen und sich auf diese
allgemein stützen - Es ist natürlich , daß es ! das Bedürfnis
empfindet , die Bande , durch die e,s mit seinen beiden Verbün -
deteu verknüpft ist , noch enger

'
zu gestalten . Dies ist logisch,

ebenso logisch ist ' es aber auch , wenn die M ä ch t e der
T r i p l e - E .n t e n t e angesichts der sich ausdehnenden Aktion
des Dreibundes , die N o,t w e n .d igkeit ein e r . enge r e n
Vereinigung empfinden .

' Än gewissen - Stellen,niament -
lich in Petersburg , tritt mmi ^ogar dafür 6in , die bestehende
Entente durch b e st i m ni t e Be rps li -ch t tt nge n zu er¬
setzen und diese Hypothese wird vielleicht .auch in Ähbazi « . erör¬
tert werden . Aber wenn auch die Reise Giulianos Beachtung
verdient , so

'
hat sie Nichts ungewöhnliches "ün sich . S >ie Tripse -

Entente ' ist ^durchaus nicht gelockert uud - 'ohninächtig . Diese
gleichen Bedingungen der beiden bestehenden diplomatischen
Kombinationen sind die beste Bürgschaft dafür , daß , her
Friede nicht gestört werden wird . — . Das ^ „ Journal des De »
bats " Hebt insbesondere &ie - „ N e b e n b u h I e r s ch ä 'i t " her -
vor , die sich zwischen Österreich und ^Jtatien angeblich in .'ltba -
nien offenbare und meint, , daß diese Rivalität nun auch .un -
erwarteter Weise auf einem anderen . Gebiete , nämlich in
Kleinasien zutage tretet Gras Berchtold und SaN ' Giuliano
würden jedensalls keinen Mangel an Gesprächsstoff " haben .

■- s,i . ' . ?"■ — - « ■ '

Stockholm, 15.' April . 'Äber, 'bas Mo sivÄ deÄ de ^ ' K>H -
nigs ist gestern folgender KrankheitMericht veröffentlicht
worden . Der König hat sich im Laufe des Tages Wohlde -
fnnden . Die Kräfte nehme « zu . Temperatur 37,2 .

Stockholm, 15. April . Gestern hat in elf Wahlkreis « , die
S t i m m e n z tih l u n g stattgefunden , Im ganzen - sind -biK -
ber gewählt 37 Mitglieder der Rechten , 20 Liberale und 32
Sozialisten .

Durazzo , 14. April . Aus Oestrosup im serbischen Vilajet
Kossowo eingetroffene Albcmesen erzählen , daß die b l u t i -
gen Ereignisse in jenen Gebieten ^ daraus zurückzusüh -
ren seiend daß die Albanesen die Erteilung des Schulunter -
richts in ihrer Muttersprache verlangten , die Serben diese
Forderungen aber ablehnten und ihnen den Schulunterricht
in der serbischen Sprache aufdrängten . Die Serben be-
folgten ein Ausrottun g s s ystem und hätten in den
letzten Tagen über 1000 Häuser der Albanesen
zerstört Und viele hundert Männer , Frauen
und Kinder getötet .

Washington , 14. April . Die atlantische Flotte hat
Befehl erhalten , sich zu sammeln , um vor Tampico der
Forderung des Admirals Maho auf Sa lu t i erung
der amerikanischen Flagge . durch die Tru . p »
Pen Huertas Nachdruck zu verleihen .

Mexiko , 14. April . Die gerichtliche Untersuchung über den
Tod des Deutschen Jacobsen hat folgendes ergeben :
Am 10. . April unternahm Jacobsen mit seinem Freund Duhme
einen Ausflug . nach dem Ajuscoberge .. Da die Gegend vou
Zapatisten wimmelt , waren sie vor dem Ausflug gewarnt wor -
den . Irrtümlicher Weise sahen

' die Ausflügler eine Anzähl
Rurales ( regierungstreue Landgendarmen ) , die hinter ' ihnen
herkamen , für Zapatisten an . D u h m e floh , Jacobsen schoß
mit dem Revolver auf feine vermeintlichen Verfolger und
tötete sich selbst mit der letzten Kugel . Die Leiche wurde auf
dem hiesigen Friedhofe beerdigt . .

Grosskerzogrum Waden .

Karlsruhe , 15. April :
Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing

heute vormittag den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb
zur Vortragserstattung . Von 10 Uhr an erteilte Seine
Königliche Hoheit folgende Audienzen : dem Oberlandes -

gerichtsrat Dr . Augenstein , dem Landgerichtsrat Junker
in Mannheim , dem Oberamtsrichter Schüßler in Box -

berg , dem Amtsrichter Dr . Heinsheimer in Karlsruhe ,
dem Oberbauinspektor Blum in Eberbach , dem Tele -

graphendirektor Hochstetten den Ober -Postinspektoren
Rothe und Stein , dem Ober -Postsekretär Hofheinz und
dem Ober -Telegraphensekretär Vollweiler in Karlsruhe
sowie dem Ober -Postsekretär Müssig in Bruchsal , dem
Hilfsarbeiter im Reichsamt des Innern Regierungsrat
Dr . Keller , dem Bürgermeister Herbst in Hochstetten , den
Söhnen des jüngst verstorbenen Wirklichen Geheimerats .
W . Eisenlohr , A . Eisenlohr in München und Bauinspe !-



ior K . F . Grsenlohr in Karlsruhe , sowie dem Herren -

flieger Schlegel in Gotha .
Gegen Abend hörte Seine Königliche Hoheit der Groß -

herzog den Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn von
Bado .

VI . Deutsche Kunstausstellung in Baden 1914.
Am 14. März dieses Jahres wurde als eine der ersten

diesjährigen deutschen Kunstausstellungen die Baden -
Badener Ständige Ausstellung in der Kunsthalle an der
Lichtentaler Allee eröffnet . Wenn diese jährliche Wer-
anstaltung auch in erster Linie der südwestdeutschen
Künstlerschaft Gelegenheit geben soll , sich vor dem In -
und Auslande würdig und günstig vertreten zu sehen , so
sind doch die übrigen deutschen Kunstzentren Berlin ,
München , Stuttgart , Weimar / Dresden usw . noch durch
zahlreiche Aussteller ausgiebig zu Wort gekommen . Wenn
man bedenkt , daß eine Veranstaltung von so exponierter
Stelle wie in Baden -Baden den verschiedensten Ge -
schmacksansprüchen genügen muß , ohne daß die Künstler
aber auch wieder zu weit gehende Konzessionen machen ,
so darf man gestehen , daß auch heuer wieder die Aus -
stellung in ihrer Gesamtheit qualitativ auf dem Niveau
eines guten Durchschnittes sich hält . Für rein problema -
tische Naturen ist hier nicht der Ort , Debüts zu bestehen ,
zumal es sich in Baden - Baden naturgemäß nicht in
letzter Linie um eine Verkaufsausstellung handeln muß .
Dennoch geht ein frifcher , moderner Zug durch das Ganze
und eine erkleckliche Anzahl von Richtungen hat hier ihre
Bearbeiter gefunden . Am modernsten sind Graphik und
Plastik . Wer die Parterreräume durchmustert , wird
manche Freude erleben : Erwähnen wir aus der graphi -
schen Abteilung die meisterlichen Radierungen von Greve -
Lindau , W . Thöny , Gelbke , Pfefferle , Riedel , Goebel ,
Hübner , Freytag , Link und Kupferschmid . Mit gewohnt
slotten graphischen Arbeiten sind auch wieder die Berli -
ner Slevogt , Liebermann , Corinth , Meid oder vor allem
diesmal Orlik vertreten . Noch eine große Zahl von
Lithographien , Holzschnitten oder auch Zeichnungen
bester und reinster Art sehen wir hier ; ich nenne die
Künstlernamen Rösler , Thiemann , Gulbransson , Kollwitz ,
Eschment , Kampmann , Zahringer . Vitrinen bergen Ar -
beiten kunstgewerblicher Art (meist in Metall ) von Jo -
Hanna Frentzen , Oberle oder Porzellane von F . Lieber -
mann . Einen sehr guten Eindruck hinterlassen die pla -
stischen Werke in uns — seien es die gleißenden
Majoliken von Hoetger oder die herrlichen mächtigen
Figuren von Lehmbruck , Seiler und Kolbe . Mit groß
aufgefaßten Büsten ist Schließler auss glücklichste vertre¬
ten ; heben wir des weiteren die Arbeiten der fraglos
begabten Heide Rosin oder H . Geibel und Fr . Hügel her -
vor . Bekanntere Namen sind fchon Albiker , Föry , Feist ,
Degenhart , Ehehalt (Plaketten ) , Pöppelmann oder Sauer .
Tierplastiken zeigen Gsell und Zügel , Christa Winsloe ,
Schädler . Unter den über 600 hinausgehenden Num -
mern des Katalogs beziehen sich natürlich weitaus die
meisten auf die Malereien . Halten wir uns hier in die -
sen Zeilen nicht länger bei den in allen Arten bekannten
Meistern Thoma , Steinhausen , Schönleber , Dill , Trüb -
ner , Fehr , Putz , Müller -Dachau , Ritter — der diesmal
mit einer großen Sonderkollektion von repräsentativen
Bildnissen und Figurenbildern vertreten ist — v . Volk-
mann , auf , sondern wenden wir uns der neueren und
jüngeren Generation , die uns von Ausstellung zu Ausstel -
lung neue Seiten zu zeigen vermag , zu . Da fesseln uns
auf figürlichem Gebiete beispielsweise die Bilder von
Caspar , Goebel , Guntermann , Hellwag , Hempfrich , Ma -
ser , Schinnerer , Spira , Sterl und Süs ; treffliche Köpfe
und Bildnisse schufen Hagemann , Gebhard , Claire Buch -
holtz , Leonhard . Im Landschaftlichen leisten Buchwald -
Zinnwald , Maria Caspar , Filser , Egler , E . L . Hoffmann ,
Luntz, Reeger , Spurch , und vor allem Oertel Gutes , zum
Teil ja Bestes . An Stilleben fehlt es nicht ; nennen wir
die Arbeiten von Scholz , Alice Trübner , Dahlen , Gräber
oder Wagner . Noch wenden wir uns 2 weiteren Sonder -
kollektionen zu . Bernh . Pankok (Stuttgart ) hat eine grö -
ßere Zahl von Aquarellen , Zeichnungen und Radierungen '
ausgestellt und zwar in den Räumen der graphischen
Abteilung ; an diese Stelle wird im Laufe des Sommers
eine Sonderausstellung des Karlsruher Vereins für Ori -
ginalradierung treten . In einem der kleineren Gemä -
cher des Obergeschosses sehen wir zuletzt eine stattliche
Reihe von Aquarellen vereint , unter denen wir die Arbei -
ten von Heine , Gilles , Volz , Ute , Engelhorn , Kuder , Ma¬
rianne Lesser-Knapp , Schmoll v . Eisenwerth und Goebel
hervorheben müssen . G e h r i g .

* Die Ttttti « , Schlierbsch (Baden ) heißt laut Bekannt -
machung im Anzeigenteil der heutigen Rümmer der „Karls -
ruher Zeitung " vom 1 . Mai d. I . ab . Schlierbach -
Ziegelhause n".
. W . Kehl i . B ., 14 . April . Zum Bürgermeister von
Kehl wurde heute nachmittag Finanzamtmann Dr .
Weiß aus Mannheim mit 44 Stimmen gewählt . 21
Zettel waren unbeschrieben oder mit unzulässigen . Be -
merkungen versehen . Chefredakteur H u b e r von den
„ Augsburger Neuesten Nachrichten " erhielt 16 Stimmen .

Neueste Uachrichten und Getegrcrmme .
München , 15 . April . König Ludwig holte heute

vormittag 9 Uhr den Erzherzog Franz Ferdi -
n a n d von der Residenz ab und begab sich mit ihm und
in Begleitung des beiderseitigen Gefolges in die alte
Pinakothek , die unter Führung des Dr . Stadler besichtigt
wurde . Hierauf besuchten der König und sein hoher Gast
das bayerische Nationalmuseum . . Mittags um 1 Uhr
gab der österreichisch-ungarische Gesandte zu Ehren des
Erzherzogs ein Dejeuner , an dem außer den beiderseiti -
gen Gefolgen und dem Ehrendienst auch der Ministerprä -
sident , die obersten Hoschargen usw . teilnahmen .

Auf das vom König Ludwig an den KaiserFranz
Joseph gesandte Telegramm ist folgende Antwort
eingelaufen :

Aufs innigste danke ich Dir und Marie Therese für den
Franz Ferdinand bereiteten gnädigen Empfang . Ich bin auf -
richtig gerührt von der liebevollen Erinnerung , die Ihr Eurem
borjährigen Besuche bei mir bewahrtet . Auch ich gedenke der
leider nur zu schnell verflossenen Stunden unseres Beisammen -
seins in Treue und Dankbarkeit und erwidere die lieben
Wünsche in alter Treue für Dich , Marie Therese und Deines
Hauses Glück und Wohlergehen .

Darmstadt , 16. April . Die Großherzogliche
Familie ist heute früh 7 Uhr nach vierwöchiger Ab -
Wesenheit von ihrer Reise nach dem Süden hier wieder
eingetroffen .

Stockholm , 15. April . Über das Befinden des
Königs wurde heute vormittag 10 Uhr 30 Min . fol *
gender Krankheitsbericht ausgegeben : Der König hat in
der Nacht ruhig geschlafen. Die Temperatur beträgt 37 ,
der Puls 58 . Das Allgemeinbefinden ist andauernd zu -
friedenstellend .

Paris , 15 . April . Das heutige Amtsblatt veröffentlicht die
Erlasse über die durch den Rochetteskandal >m
Richterstand verursachten Veränderungen . Betreffs
F a b r e s heißt es darin , daß er „ auf sein Ansuchen "

zum
1, Präsidenten des Appellationsgerichts in Aix ernannt wor -
den sei.

Abbazia , 15. April . Heute vormittag begab sich G r a f
Berchtold zu einer Besprechung zum Marquis di
San Giuliano .

Rio de Janeiro , IS . April . Das Prinzenpaar Hein -
rich von Preußen gab dem Präsidenten Hermes
da Fonseca und seiner Gemahlin ein Frühstück an
Bord des Dampfers „Kap Trafalgar " .

Mitteilungen aus Kunst und Wissenschast.
* Der deutsche Don Juan . Am 11., 12 . und 13 . April fan -

den in Stuttgart die Sitzungen des Preisrichterkollegiums
statt , das über den vom Deutschen Bühnenvevein für die beste
„ Don Juan "-übersetzung ausgeschriebenen Wettbewerb zu
entscheiden hatte . Es lagen insgesamt 67 Bewerbungen vor .
Der Preis der 1V 000 Mark beträgt , wurde dem Werk mit dem
Motto : «Ora cantiame , zugesprochen . Die Öffnung der ver -
schlossenen Kuverts ergab , daß der Kammersänger Karl
Scheidemantel der Preisträger ist , der früher in der
Dresdener Hosoper war und jetzt in Weimar in Pension lebt .

* Drahtlose Telephon ! ? von Nauen nach Archangelsk . In
Archangelsk wurden von der Radiostation Gespräche und
Grammophonmusikstücke in einer fremdländischen Sprache aus -
gefangen . Die Fachkreise in Petersburg beschäftigen sich
lebhast mit dem Vorgang . Man vermutet , daß die Über -
tragung auf die Radiostation Nauen zurückzuführen sei ,
die etwa 2000 Kilometer von der Empfangsstation entfernt
liegt . Auf eine Anfrage des „ Berliner Lokalanzeigers " bei
der Leitung der Nauener Station wurde ein Bescheid erteilt ,
demzufolge die Petersburger Vermutung richtig sein dürfte .

Werschieöenes .
Von der Luftschiffahrt .

Baden - Oos , IS . April Das Luftschiff Z8 , das heute
früh 6 Uhr in Friedrichshafen aufgestiegen , war , ist kurz vor
10 Uhr vor der hiesigen Halle eingetroffen und war um 10 Uhr
dort geborgen .

Dicsoc - szent - Marton , 14. April . Bei Magyar saros , 200
Kilometer von Budapest entfernt , brach unter vulkanar -
tigem Donnergetöse bei den staatlichen Bohrungen
Erdgas aus und entzündete sich . Die riesige Feuersäulc
war hier sichtbar . Seit gestern abend erstreckt sich das Her -
vorquellen des Gases auf über 160 Joch . Da das Gas sich an
mehreren Stellen entzündete , sind bereits mehrere Gebäude ab -

gebrannt . Jnchslge der durch die Gasausbrüche hervorgeru¬
fenen Bo

^
nveränderungen hat sich der Sarosbach ein neues

Hroßherzogtiches Ä >ofttzeater .
Im Hoftheater in Karlsrühe .

Donnerstag , 16. April . Abt . C. 51 . Ab . - Vorst . „Graf Pepi " .
Anfang W , Ende gegen M0 Uhr .

JamitiennachricHten .
Geburten . Ein Knabe : V . : Gerolamo Belli , Südfrüchte¬

händler . — V. : Friedrich Joest , Stadtmissionsinspektor . — V . :
Georg Linsin , Oberingenieur . — V . : Hugo Grieshaber , Kauf¬mann . — V . : Theodor Burg , Färber . — V . : Ludwig Martin, '
Schlosser . — Ein Mädchen : V . : Ernst Ochner , Tapezier . —
V . : Ludwig Wolfmüller , Zahnarzt . — V . : Friedrich Hoffäß ,
Fabrikarbeiter . — V . : Ludwig Hummel , Ingenieur .

Eheaufgebote . Karl Sieber von Eppelheim , Oberpostschass-
ner hier , mit Emilie Braun von hier . — Heinrich Frank von
Leibenstadt , Bierbrauer hier , mit Barbara Mayer von Bühler -
zell . — Friedrich Zimmermann von Hirschlanden , Regierungs -
baumeister hier , mit Emilie Christ von hier . — Jakob Mein -
zer von hier , Buchdrucker hier , mit Frida Reeb Wwe . von hier .— Friedrich Wolf von hier , Telegraphenassistent hier , mit
Emma Greulich von Rheinhausen . — Wilhelm Reiser von
Zeuthern , Schlosser hier , mit Emma Rastätter von Bulach . —
Theodor Axtmann von Burbach , Schlosser hier , mit Theodora
Graf von hier .

Eheschließungen . Wilhelm Mann von Siegelsbach , Babn -
arbeiter hier , mit Anna Pioth von Edelsheim . — Oskar See¬
mann von Lahr , Architekt hier , mit Gertrud Geiger von hier .— Paul Wolfmüller von Hamburg , Barbier in Venedig , mit
Luise Reis von hier . -— Moritz Köberlin von Nürnberg , Kauf -
mann hier , mit Luise Schmidt von hier . — Karl Nagel von
Weingarten , Konditor hier , mit Anna Wols von Bruchsal . — i
Otto Schmider von Wolfach , Vorarbeiter hier , mit Anna '
Spettel von Hausach .

Todesfälle . Anna Dannenmaier , Dienstmädchen , ledig . —
Klara Feuerstacke , Ehefrau . — L. Hils , Schlosser , Witwer . —-
Fanny , V . : Wilhelm Fritz , Postbote . — Elisabeth Bulling ,
Ehefrau . — Albert Köster , Kaufmann , ledig . — Franziska
Erlenmaier , Witwe . — Sophie Henning , Dienstmädchen ,
ledig .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . H»dr.
vom 15 . April 1914.

Das gestern über dem Westen gelegene barometrische Maxi -
mum hat sich verstärkt und gleichzeitig oft- und nordostwärts
weiter ausgebreitet . Dadurch ist die nördliche Depression samt
der über dein Festland vorhandenen Tiefdruckfurche auf Ost -
und Nordosteuropa verdrängt worden , doch meicht sich diese in
fast ganz Deutschland noch geltend . Das Wetter ist meist
bewölkt , und vorwiegend trocken ; die Temperaturen sind in -
folge nördlicher Luftzufuhr erheblich zurückgegangen . Eins
wesentlich günstigere Gestaltung der Lustdruckverteilung ist
vorerst nicht zu erwarten ; es ist deshalb wechselnd bewölktes ,
vorwiegend trockenes und kühles Wetter zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 15 . April , früh :

Lugano wolkig 12 Grad , Trieft halbbedeckt 17 Grad , Florenz
wolkenlos 13 ' Grad , Rom wolkenlos 12 Grad , Eagliari heiter
14 Grad , Brindisi Nebel 15 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

April

14 . Nachts 9 ' ° U.
15 . Mrgs . 7*° U.
15 . Mittgs . 2 56II .

Barom .
mm

757 .2
759 .9
759.8

Therm ,
in C .

10.9
5.1

10.2

Feuchl.

5 .1
5.1
4 .4

Feuchtig¬
keit in
Pro, .

53
78
47

Wind

NW
NO

N

Himmel

wolkig
wolkenlos

wolkig

Höchste Temperatur am 14. April : 21 .1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 3 .3 .

'

Niederschlagsmenge , gemessen ani 15. April , 7 ™ früh :
0 0 mm .

Wasserstand d «s Uli eins am 15. April , früh : Schuster -
injel 2 .62 m , gefallen 1 cm ; Kehl 3 .47 m , gefallen 4 cm ;
Maxau 5 .24 m , gefallen 12 cm ; Mannheim 4 .95 m , ge¬
fallen 17 cm -

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Natürliches Mineralwasser

o

Pädagogium Karlsruhe KEKS6! ^
führt bis Ab . tui * (auch Damen). Halbjahreskurse zum Ein -
jähr . - , Fähnr . - und Seekad . - Examen . Preise mäßig ;

» Empfehlungen im ProSp. (Schmidt und Wiehl .) «

Kursbericht der Karlsruher Zeitung.
'
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1>2& .
1935 .

30
30
20

98 .50

SS —
87 .10
7840

100 30
100 .20

99 .75
99 .75

98 .80
98 50

99 .S0
91 .10

37 , Preuß 87 .05
3. . . do 78 .30
4 . . . Bad . Anl . v . 1S01 vrlsb . ab09 96 .93
4. . . do. v. 1908 u . 09 unk . b. 13 96 .90
4. . . bo . ö. 1911 u . 12 unf . b.1921 97 .20
4 .. . do . von 1913 , unkündb .

bis 1930 97 .60
3 ' / - Bad . Anl . abgest. <fl) . S6.50
37 , do. abgest. <M) . 92 .—
37 - do. v. 1336 abgest. . —.—
37a do . v. 1892 u . 1894 88 50
37a do. v. 1900vrlsb .ab 1905 . 87 .75
37a do. v. l902tdb . abl910 . . 86 .30
37 , do. v. 1901 kdb. ab 191.3 . . 86 .30
87 , do. v. 1907 unkdb . b. 1915 . 85 .70
3. . . do. v . 1896 82 .60
4. . ^Bayr . Ablösungsrente . . <fl .) 97 —
4 .. . do. E. -B .-Anl . ldb . ab06 . 97 .40
4 . . . do . E. -B .u .A.A. unt .b.15 . 97 40

4 .. .Bahr . E.-B .u.A.A. unk.b. 18 .
4 .. . do. E.-B .n .A.A. unk.b.20 .
4. . do. E.-B .u.A.A. unk.b.30 .
37 , do. C.-B . u. Allg. Anl . . .
37 , do. Landeskultur -Rente . .
3 . . . do. E.-B . Anl
4.. . do. Pfalz . G.-B . Priorität .
37 - do. . . . do
37 - do. (fonö .) u. v. 1895 . . .
4 . . . Bremer v. 1911 unk. b. 1921 .
37 , Bremer v. 1888, 92, 99 .
3. . . do. v. 1896 u . 1902 . . .
3 . . . Elsaß-Lotbr . Rente
4. .. Hamb .St .-A. am .1900u.09 .
4.. . *
4. ..
4 ...
4 ...
4 ...
37,
37a
3. . .

do. am . v. 1907 unk. b. 15
do. 1908 unk. bis 1918 .
do. 1909 utlgb . bis 1912 .
do. 1911 unk. bis 1931 . .
do. 1913 uk. b. 53
do. St . Rente
do. St . Anl . amort . . . .
(v. 1887,91,93,99,1901 )
do. v. 1836, 97 u 1902

97 .40
97 .40
97 .40
84 .80
84.90
76 —
97.10
87 .70
91 99
97 .20
84 .25
75 —
77.05
97 .30
97 .30
97 .30
97 30
97 30
97 .30
87 .20

^ tfl iu «V. HIU.W.XU . 9 13V VV« V«»UOU, «71 U ■»JVJ .
t Kursbericht enthält die Kurse einer Auswahl mündelsicherer Wertpapiere nach der Veröffentlichung der Frankfurter

79 .20
Börse .

4. . . Hessen v. 1899 tdb . ab 1909 . 97 40
4 ... do. v. 1906 unk . bis 1913 . 97 .30
4 .. . do. V.1908u . l909uk .b. l318 97 30
4.. . do. unk . b. 1921 97 .80
37 - do . abgest . 84 .50
37 , do 84 .90
3 .. . do 75 .10
3 .. . Sächsische Rente 77 .80
4 . .. Württemb . unkdb . ini 1915 . 98 60
4 . .. do. „ „ 1921 . 98 .20
4 .. . do. „ „ 1935 . —
37 , do . v. 1875 . 94 .—
37 , do. v. 1879/80 88 .10
37 , do. v. 1881/85 84 85
37 , do . v. 1885/95 88 10
37 , do. v . 1900 84 .85
37 , do. V. 1903 u . ff 84 .85
3 ... do. V. 1896 77 .10

Städtische Anlehen .
4. . . Stadt Bad .- Bv .08uk.b. l3 . 94.60
37 , do . 1898/1905kb .ab 1903/10 —
3... do 1886 » 50
4.. . do. Bruchsal VSutgb .b.14 . — .—
37 , vs . 1895 — —

37 - StadtEttlingen tilgb . ab 09
4. . . do. Freiburg v. Ö0C6. ab05
37 - do. Freiburg do. 1881u .81abg .

88 u. 98
37 , do. 03 kdb. ab 03 . . . .
4 . . . do. Heidelberg 1901 . . .
4 . . . do. 1907 unk. bis 1913 .
4. . . do. Heidelberg V.12unk.b.17
37 , do. 1891
37 , do. 1903
37 , do. 1905 kündb. ab 1911 .
4 . .. do.Karlsruhe 07 utgb .b.13 .
37 , do. 1900 abgest.
37 , do. 1902 kdb. ab 1907 . .
37 , do. 1903 kdb. ab 1903 . .
4 . . . do. 1913 tilgbar ab 1918 .
3. .. do. 1886
3 .. . do. 1389
3.. . do . 1896
3. .. do. 1897
37 , do. Lahr 1889
37 , do . 1902
4 . .. do. Lürrachl911unk .b.lS21
* /, do . Lörrach von 190b . .

86.50
94 90

94.50

9190
87.20
87 —
87.-

so—

86—
8560
95—

4.. .StadtMannheimv .M,06/7u .08
4. .. do. Mannheimv . !2,ukb .b. l7
37 - do. Mannheim v.88,ukb .b.17
37 - do. Mannheim v.95 , ukb. b.17
3 '/- do. Mannheim v. 98 , kb. ab03
37 - do. Mannheim v. 04/5 , kdb.

ab 09/10
do. Offenburg 98 kb. ab Ol .
do. 1905 kb. ab 1910 . . .
do. Pforzheim 99 kb.ab 01 .
do. 01 u .07 (zusammengelegt )
do. 1912 unkb. bis 1917 .
do. 1910 unkb. bis 1915 .
do. 1883 abgest. u . 1905 .
do. Rastatt 08utgb . b. 18 .

Pfandbriefe .
4.. . RH.H»p.Mannh .un !b.b>s 1912
4.. . do. unkb. bis 1917 . . . .

do. unkb. bis 1919 . . . .
do. unkb. bis 1921 . . . .
do. unkb. bis 1923 . . . .
do. alte
do. unkb. bis 1914 . . . .
M Kommunal tmkb> Ü 1923

37 -
37a
4...
4...
4. ..
4...

V

4...
4...
4. ..
37,
Ii:

94 50
94 80

87 .—

85 .95

93 .50

92 8̂0

94 —
94 —
94 —
94. 10
96.—
84 60
84 lOi
• fr.»



Langenschwalbach

führende Frauenbad
Deutschlands

Weltbekannt bei Blutarmut ,
Frauenkrankheiten und bei

Herzerkrankungen
k Stahl- u . Moorbäder . Neue Kuranlagen

Gutgepflegte Sportplätze (Golf u . Tennis)
Wk Versand des Weinbrunnens

zu Ernährungskuren
Bei Blutarmut und Bleich "
sucht seit Jahrhunderten
von anerkanntem Wert j
Durch den Mineralwasserhandel M
oder durch direkten Bezug in
Körben ä 15 Fl. M. 9. — , ä 25 FL
M . 15 - , ä 50 Fl . M. 30 . - ab
Station Langenschwalbach . 0mA 1

Prospekte durch I j
Verwaltung des Kgl. | s
Bades Langen - | j
schwalbachZ | !

G.513

Murbach - Bühl , Ober -Elsass
□ Hote ! Wolf Vogesen □

Luftkur - u. Ausflugsort f . Pens . u . Tourist .. Am Fusse des Gr. Itelchen
1424 m ü . M. GuteKüche , ausgez . Getränke . Schöne Zimm . Herrl .
Lage mitten im Tannenwald 400 mü . Meer . Prospekt zu Diensten .

E . Wolf , Besitzer.

| Kopf bürsten , Kleiderbürsten , ♦
t Hutbürsten , Taschenbürsten , ♦

Zahn - und Nagelbürsten ,
Kammreiniger , Friseurkämme ♦

1 /,KK sowie alle Arten -*■G .455

Toilette «Artikel
empfiehlt in großer Auswahl

Luise Wolf Witwe ,
4 Karlfriedrichstraße4. Telephon 2214

Niederlage sämtlicher Fabrikate von F . Wolff & Sohn .

BAUGENEHMIGUNGEN
Von GroBharcoglich baditchen Bezirksämtern genehmigt ! Baugetucbe .
Vireffniliclivngenerfolgen wöchentlich mehrmals . HaMmk nrttt«)m

Amt Baden -Badc, ».
Baden -Baden . Bczirksbauinspektio» Baden , Neubau eines Kl'ei«schulamts-
gebäudes . Camill Brenner , Lichtspieltheater . Otto Haag. Wohnhansneubau .
Dr . Klein , Neubau eines Wohnhauses . Josef Späth , Hotclnenbau .
Halberstung . Lndw . Steiner, Wohnhausuenbau . Martin Walter,
Bauveranderungen . Lichtental . Andr . Bruder , Wohnhausneubau .
Sandweier . Bernhard Hiru , Wohn - ll. Oekonoiuiegebäude. Johann
Kratzer , Neubau eine» Wohnhauses . Sinzheim . Beteranenvereiu ,

Schießstand .
Amt Bruchsal .

Bruchsal . Körner, Bürger & Sie, Fabrikcrweiteriing. Büchenau .
Max Hellriegel , Wohnhausveranderuug . Forft . Anibrcs Windbiel ,
Vergrößerung des Wohnhauses . Kronau . Kath . Kirchengemeinde ,
Wohnbansnmbau . Mingolsheim . Gr . Bahubaninspektion II , Heidelberg ,
Wohnhaus . Oberhausen . Adolf Adler , Wohnhaus . Odenheim .
Karl Scheuring , Wohnhaus . Rheinsheim . Valentin Hafner , Stallninbau .
Untergrombach . Ludw. Stoll Ww., Zigarreusabrik. Wiesental .

Martin Schiuittecker , Wohnhaus u . Waschküche.
Amt Ettenheim .

Altdorf . Max Möhrinaer , Stockaufbau. Törlinbach . Josef Grinner ,
Wobnhausneubau . KrPPeuheim . Wilhelm Jörger, Wohnhaus ,
Orfchtveier . Karl Bllchele, Stallneubau. Ringsheim . Joses Köbele.

Stall mit Schopf .
Amt Schöna « i. W

Aftersteg. Adolf Eiche, Wohnungsanbau . Schöna «. Gebr . Strohmcier ,
W«rtstätte mit Maschinen. Zell i . W . Gebr . Vogel , Schlosserei, Portierloge ,

Transformatorenhans .

Damen - ^ Herren-
Fahrräder
unübertroffen in Qualität , mit wunderbar leichtem Lauf empfiehlt

Alwin Vater , Zirkel 32.
Telephon 236 > — Reparaturwerkstätte . —

G .464 -

MW« « UNi> MM
in Privatkreisen gut eingeführt ,
zum Verkauf halbfert . eleganter

Wen - Weil
f . Theater .Gefellschaftu .Stratze
gegen hohe Provision gesucht .
Mechanische Stickerei Ulbert Büttner ,
Plaue » i . N - Altmarkt 11.

fiaufm. Santa ÜÄS
denkbar nach gründl . Fach- und
Sprachstudien . Prosp . umsonst,
kl . Mester , Inh.d.früh .Handets -Akad.Leipzig.

jeden Tag

G .512

morgens und
abends

frisch gestochen, zum billigsten Tagespreise .

Heute , je nach Art QA Q ^ V
und Stärke , das Pfund ^ ^ j v ) W u . O vj
= === = Bitte um Vorbestellungen . == ===
Dazu stets im Ausschnitt : Schinken , gekochten und
rohen , Zunge , Lachs , geräuch . Rindfleisch

Viktor Merkte
Telephon 175 und 980 Telephon 175 und 980J

irger mm
vorm . J. G . Roth . Inh . M. Benne
Ravensburg Telephon 404

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Die abgerechneten Einlagebücher sowie die
noch nicht erhobenen Dividenden auf die vollen
Geschäftsanteile können an unserer Kuponskasse
in Empfang genommen werden .
6 .473 Der Vorstand .

Schwarzwald .
Haus a . Walde gel . Gute Verpfl .
u . Zim . Jetzt bis 15 . Juni 3 .50 bis
4 .50 Mark tägl . , 100 bis 120 Mark
monatlich . Hinterzarten .
Frl . Stuckenberg und Schumann .

Ht1Hrtttd in großer Aus-
V \ W M US wähl, sehrschön
und dauerhaft gearbeitet, wer-
den äußerst billig abgegeben bei
L. Seiter »Waldstr . 7,Tel . 296S .

Fahnad-ReMMmerkWe

P. Eberhardt
befindet sich jetzt

MMMoße S?
nächst der Hirschstraße

und empfiehlt sich zur Ueber -
nähme sämtl . Reparaturen
an Fahrrädern aller Sy¬
steme. Zur gründl . Reini¬
gung u . Instandsetzung jetzt
beste Gelegenheit. Emailtie -
rung , Urrnicklung . Ueue
Pneumatiks und Iubel »ör -
teile allecbilligst . Freilauf -
Ginrichtung u .Doppelüber -
setzuug für alle Fabrikate . Die
Räder werden abgeholt und
wieder zugestellt. Alle Ruf-
träge werden prompt erledigt.

Telephon 724 . g .323

Bürgerliche Rechtspflege .
a. Streitige Gerichtsbarkeit

91 .600 . Konstanz. Im Kon -
! 2ursverfahrcn über den Nach -

laß des verstorbenen Postassi-
stenten Otto Kühnemund au»
Ballenstedt ist Termin zur
Abnahme Ider Schlußrech-
nung und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis bestimmt

auf Donnerstag den 7 . Mai
1914, vormittags 9 Uhr.

Konstanz, 8 . April,1914 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -

Amtsgerichts.
Berichtigung.

M.623 . Schwetzingen . In
dem Konkurse über das Ver-
mögen der Wagner Anton
Scheck Ehefrau Barbara geb.
Frünkle in Neulußheim be-
trägt die verfügbare Masse
nicht 1058 .09 Mark , sondern
1133 .04 Mark.
Schwetzingen, 14. April 1914 .

Der Konkursverwalter :
H. T r i e b s k o x n,

Rechtsanwalt .

Kerlchieme
SeKllUNtMchUWN .

Die Lieferung von

Kohlen
und zwar R .604

600 Zentner gewaschene u.
nachgesiebte Nußkohlen, Korn-
große 30/50 mm,

1500 Zentner gewaschene
und nachgesiebte Magerwür -
felkohlen , Korngröße 30/50
mm und

300 Zentner Braunkohlen¬
briketts ist zu vergeben.

Lieferungsbedingungen u.
Bedarfslifte können bei unse-
rer Expeditur eingesehen oder
daselbst erhoben werden.

Schriftliche Angebote mit
Preisangabe für einen Zerit,
ner sind bis 24. d . M ., öoi4
mittags 10 Uhr, bei uns ein-
zureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , 11 . April 1914 .
Grvßh. Oberdirektion des

Wasser - und Straßenbaues .
Bauarbeiten zur Herfiel-

lung des Bahnsteiges 3 im
Bahnhof Pforzheim , bestehend
aus etwa 314 lfd . m Bahn¬
steigeinfassungen auf Beton¬
fundament und 1570 qm
Packlage mit Betonschichte ,
nach Finanzministerialver -

ordnung vom 3. Januar 1907
öffentlich zu vergeben. Be-
dingnisheft und Zeichnungen

auf dem Eisenbahnbaubureau
im Güterdienstgebäude 2 . St .
in Pforzheim zur Einsicht;
dort auch Abgabe der Ange -
botsvordrucke ; kein Versand
nach auswärts . Angebote mit
entsprechender Aufschrift bis
spätestens Mimtag den |27.
April d. Js ., vormittags 11 )4
Uhr, verschloffen und postfrei ,
bei dem Eisenbahnbaubureau
in Pforzheim einzureichen.
Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe , 3. April 1914 .
Grosch . Bahnbauinspektion 1.

Die an der Strecke Heidel-
berg—Neckargemünd gelegene
Station Schlierbach (Baden)
erhält vom 1 . Mai 1914 an
die Bezeichnung „ Schlierbach-
Ziegelhausen "

. R .624
Karlsruhe , 12. April 1914 .

Großh . Generaldirektion der
Bad . Staatseifenbahncn .

Persoueutarif Bade » -
Reichsbahn .

Zum 1 . Juli 1914 erscheint
der Nachtrag I zum Eisen-
bahn -Personen - und Gepäck-
tarif , Teil II , für die Beför-
derung von Personen , Reise-
gepäck , Hunden und Leichen
zwischen Stationen der Gr .
Badischen Staatseisenbahnen ,
den Badischen Stationen der
Main -Neckar -Bahn und Sta -
tionen der Badischen Neben-
eifenbahnen (im Privatbe -
trieb ) einerseits und Statio -
nen der Reichseisenbahnen in
Elsaß -Lothringen sowie der
Wilhelm -Luxemburg -Eisen-

bahnen anderseits , gültig v.
1. Oktober 1913 . Infolge
Aufhebung von Wahlwegen,
anderer Berechnung der
Fahrkarten , die auf den
Reichsbahnstrecken zur Fahrt
in der III . Klaffe der Eilzü -
ge und auf den badischen
Strecken für die III . Klasse
der Personenzüge gelten usw .,
tritt vereinzelt eine Erhöhung
der bisherigen Fahrpreise
ein . R .S0S

Karlsruhe , 11. April 1914.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Südwestdeutsch -
fchweix. Uerkehr.
Die Station Schübelbach-

Bnttikon der Schweiz. Bun -
desbahnen wird mit dem Ta -
ge ihrer Eröffnung für den
Güterverkehr in die Tarif -
hefte 1 und 10 einbezogen.
Näheres enthält unser Tarif -
anzeiger . Ferner werden die
in den Nachträgen VIII und
IX zum Tarifheft 10 enthal-
tenen Frachtsätze der Abt. I
und III für La Plaine , Sa ^
tignv und Bernier -Mryrin ab
1. Mai 1914 um je 6 CtS .
für 100 kg ermäßigt . St.606

Karlsruhe , 11. April 1914.
Großh . Generaldirektion der

St aatseisenbahnen .

Westdeutsch - Südwest-
deutscher Verkehr.
Auf 15. April 1914 wird

die Station Meppen Dms -
Hafen der Meppen -Hafelün -
ner Eisenbahn in den Tarif
einbezogen ; ferner werden
die Ausnahmetarife 2 t für
Torfstreu und 9 6 für Eisen
und Stahl usw. geändert und
ergänzt . R .607

Näheres in unserm nach -
sten Tarifanzeiger .

Karlsruhe , 12. April 1914.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen.
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